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(54) Druckeinheit einer Rollenrotationsdruckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit einer
Rollenrotationsdruckmaschine, mit mehreren Druckwer-
ken (11), wobei jedes Druckwerk (11) einen Übertra-
gungszylinder (12), einen Formzylinder (13), ein Farb-
werk (14) und vorzugsweise ein Feuchtwerk (15) auf-
weist, wobei der Übertragungszylinder (12) und der
Formzylinder (13) eines jeden Druckwerks (11) gemein-
sam an Seitenwänden (16) eines Rahmens der Druck-
einheit gelagert sind, und wobei die Druckeinheit über
Lagereinrichtungen (17), die am Rahmen derselben an-

greifen, in der Rollenrotationsdruckmaschine ausgerich-
tet ist. Erfindungsgemäß sind Walzen der Farbwerke (14)
und/ �oder Feuchtwerke (15) der Druckwerke an separa-
ten Tragwänden (18) derart gelagert sind, dass die Trag-
wände (18) für die Walzen der Farbwerke (14) und/�oder
Feuchtwerke (15) gegenüber den Seitenwänden (16), an
welchen die Übertragungszylinder (12) und Formzylinder
(23) der Druckwerke gelagert sind, verlagerbar sind, um
einen Zugang zu den Zylindern und Walzen der Druck-
werke (11) freizugeben.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckeinheit einer
Rollenrotationsdruckmaschine gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
�[0002] Druckeinheiten von Rollenrotationsdruckma-
schinen, insbesondere von Zeitungsdruckmaschinen
oder auch Illustrationsdruckmaschinen, verfügen übli-
cherweise über mehrere Druckwerke, wobei jedes
Druckwerk zumindest einen Übertragungszylinder, ei-
nen Formzylinder und ein Farbwerk sowie vorzugsweise
ein Feuchtwerk umfasst. Es sind auch Druckwerke ohne
Feuchtwerk bekannt. Weiterhin können solche Druckein-
heiten Gegendruckzylinder, die auch als Satellitenzylin-
der bezeichnet werden, aufweisen, wobei ein solcher Ge-
gendruckzylinder mit einem oder mehreren Übertra-
gungszylindern unterschiedlicher Druckwerke zusam-
menwirken kann. Neben Druckeinheiten, die derartige
Gegendruckzylinder aufweisen, sind auch Druckeinhei-
ten bekannt, die keine Gegendruckzylinder aufweisen,
wobei bei solchen Druckeinheiten ohne Gegendruckzy-
linder die Übertragungszylinder zweier Druckwerke auf-
einander abrollen. Die Übertragungszylinder werden
auch als Gummizylinder und die Formzylinder auch als
Plattenzylinder bezeichnet werden. Die Formzylinder
bzw. Plattenzylinder tragen Druckformen.
�[0003] Insbesondere bei Zeitungsdruckmaschinen ist
ein Trend feststellbar, dass Druckeinheiten mit zuneh-
mend niedrigeren Bauhöhen verlangt werden. Je niedri-
ger die Bauhöhe einer Druckeinheit ausfällt, desto breiter
fällt eine solche Druckeinheit aus, wodurch letztendlich
eine an der Druckeinheit arbeitende Person, nämlich ein
Drucker, Mühe hat z. B. an den Formzylindern der Druck-
einheiten oder auch an den Übertragungszylindern der-
selben Bedien- und Wartungstätigkeiten, wie z. B. einen
Druckplattenwechsel oder einen Gummituchwechsel,
durchzuführen.
�[0004] Um bei solchen Druckeinheiten mit einer nied-
rigen Bauhöhe jedoch großen Breite dennoch einen Zu-
gang, insbesondere zu den Zylindern der Druckeinheit,
zu ermöglichen, ist es aus der Praxis bereits bekannt,
Druckeinheiten in Module zu teilen, so z. B. in Zylinder-
module und Farbwerkmodule, wobei dann im Bereich
jedes Druckwerks einer Druckeinheit das gesamte Farb-
werk relativ zum Formzylinder sowie Übertragungszylin-
der verlagert werden kann.
�[0005] Bei aus der Praxis bekannten Druckeinheiten,
bei denen das gesamte Farbwerk relativ zum Formzylin-
der sowie Übertragungszylinder des entsprechenden
Druckwerks verlagert werden kann, sind auch die Sei-
tenwände eines Rahmens der Druckeinheit geteilt. Hier-
bei ist es dann erforderlich, einerseits das Modul mit den
Formzylindern sowie Übertragungszylindern sowie an-
dererseits die Module mit den Farbwerken sowie gege-
benenfalls Feuchtwerken getrennt über entsprechende
Lagereinrichtungen, die am jeweiligen Modul angreifen,
in der Rollenrotationsdruckmaschine zu positionieren
und damit auszurichten. Dies ist konstruktiv besonders

aufwendig.
�[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, eine neuartige Druckein-
heit einer Rollenrotationsdruckmaschine zu schaffen.
Dieses Problem wird durch eine Druckeinheit gemäß An-
spruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß sind Walzen der Farb-
werke und/ �oder Feuchtwerke der Druckwerke an sepa-
raten Tragwänden derart gelagert, dass die Tragwände
für die Walzen der Farbwerke und/�oder Feuchtwerke ge-
genüber den Seitenwänden, an welchen die Übertra-
gungszylinder und Formzylinder der Druckwerke gela-
gert sind, verlagerbar sind, um einen Zugang zu den Zy-
lindern und Walzen der freizugeben.
�[0007] Die erfindungsgemäße Druckeinheit ist eben-
falls in mehrere Module geteilt, nämlich in ein Modul mit
den Formzylindern und Übertragungszylindern der
Druckwerke sowie in Module mit den Farbwerken sowie
gegebenenfalls Feuchtwerken, wobei jedoch die Seiten-
wände des Rahmens der Druckeinheit nicht geteilt sind.
�[0008] Vielmehr sind die Walzen der Farbwerke und/
oder Feuchtwerke an separaten Tragwänden gelagert,
die ihrerseits an den Seitenwänden verfahrbar gelagert
sind, so dass die Farbwerke und/�oder Feuchtwerke re-
lativ zu den Formzylindern und Übertragungszylindern
der jeweiligen Druckwerke verlagert werden können. Be-
dingt dadurch, dass die Farbwerke und/�oder Feuchtwer-
ke über die Tragwände an den Seitenwänden der Druck-
einheit gelagert sind, ist es bei der erfindungsgemäßen
Druckeinheit im Gegensatz zum Stand der Technik nicht
erforderlich, für die Module mit den Farbwerken und/�oder
Feuchtwerken separate Lagereinrichtungen bereit zu
halten. Vielmehr muss lediglich die gesamte Druckein-
heit als solche über Lagereinheiten in der Rollenrotati-
onsdruckmaschine positioniert und ausgerichtet werden.
Hierdurch kann der konstruktive Aufwand deutlich redu-
ziert werden.
�[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt: �

Fig. 1: eine schematisierte Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Druckeinheit einer Rollenrota-
tionsdruckmaschine; und

Fig. 2: eine schematisierte Draufsicht auf die erfin-
dungsgemäße Druck- einheit.

�[0010] Fig. 1 und 2 zeigen unterschiedliche Ansichten
einer erfindungsgemäßen Druckeinheit 10 einer Rollen-
rotationsdruckmaschine, wobei die erfindungsgemäße
Druckeinheit 10 insgesamt vier Druckwerke 11 umfasst.
Jedes Druckwerk 11 umfasst einen Übertragungszylin-
der 12, einen Formzylinder 13, ein Farbwerk 14 und ein
Feuchtwerk 15. Die Übertragungszylinder 12 von jeweils
zwei horizontal nebeneinander positionierten Druckwer-
ken 11 rollen unter Ausbildung eines Druckspalts für ei-
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nen zu bedruckenden Bedruckstoff ab. Bei der Druck-
einheit 10 der Fig. 1 und 2 handelt es sich demnach um
eine 8-�Zylinder- �Druckeinheit.
�[0011] Bei der in Fig. 1, 2 gezeigten Druckeinheit 10
handelt es sich um eine Druckeinheit mit einer relativ
niedrigen Bauhöhe jedoch einer relativ großen Breite.
Um bei einer solchen Druckeinheit 10 einen guten Zu-
gang zu den Zylindern und Walzen zu gewährleisten, ist
die erfindungsgemäße Druckeinheit 10 in Module ge-
trennt, wobei die Art der Trennung der Druckeinheit 10
in die einzelnen Module den Kern der hier vorliegenden
Erfindung ausmacht.
�[0012] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung sind
die Übertragungszylinder 12 sowie Formzylinder 13
sämtlicher Druckwerke 11 der erfindungsgemäßen
Druckeinheit 10 zu einem Modul zusammengefasst und
an Seitenwänden 16 eines Rahmens der Druckeinheit
11 gelagert. Am Rahmen der Druckeinheit greifen gemäß
Fig. 1 Lagereinrichtungen 17 an, um die Druckeinheit 10
innerhalb der Rollenrotationsdruckmaschine auszurich-
ten.
�[0013] Die Farbwerke 14 sowie Feuchtwerke 15 von
jeweils zwei übereinander positionierten Druckwerken
11 sind jeweils zu einem Modul zusammengefasst, wobei
die Walzen dieser Farbwerke 14 und Feuchtwerke 15
der Druckwerke an separaten Tragwänden 18 derart ge-
lagert sind, dass die Tragwände 18 für die Walzen der
Farbwerke 14 und Feuchtwerke 15 gegenüber den Sei-
tenwänden 16, an welchen die Übertragungszylinder 12
sowie Formzylinder 13 gelagert sind, verlagerbar sind,
um dann einen Freiraum 19 zwischen den Farbwerken/
Feuchtwerken sowie Formzylindern/ �Übertragungszylin-
dern zu schaffen, so dass die Zylinder und Walzen ins-
besondere zu Wartungsarbeiten gut zugänglich sind.
�[0014] Bei der erfindungsgemäßen Druckeinheit 10
sind demnach die Seitenwände 16 nicht geteilt, vielmehr
sind zur Lagerung der Farbwerke 14 sowie Feuchtwerke
15 separate Tragwände 18 vorhanden, die an den Sei-
tenwänden 16 verlagerbar gelagert sind.
�[0015] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 und 2 sind
die Tragwände 18, an welchen die Walzen der Farbwer-
ke 14 und Feuchtwerke 15 gelagert sind, gegenüber den
Seitenwänden 16 des Rahmens der Druckeinheit in einer
Richtung senkrecht zur Längsmittelachse der Übertra-
gungszylinder 12 verlagerbar. Im Unterschied hierzu ist
es auch möglich, dass dieselben parallel zur Längsmit-
telachse der Übertragungszylinder verlagerbar sind.
�[0016] Bedingt durch die erfindungsgemäße Kon-
struktion der Druckeinheit sind die Farbwerke 14 sowie
Feuchtwerke 15 insgesamt gegenüber den Übertra-
gungszylindern 12 und Formzylinder 13 der Druckwerke
11 verlagerbar, wobei jedoch keine separaten Lagerein-
richtungen für die Farbwerke 14 und Feuchtwerke 15 er-
forderlich sind, vielmehr können dieselben über die oh-
nehin am Rahmen der Druckeinheit 10 angreifenden La-
gereinrichtungen 17 in der Rollenrotationsdruckmaschi-
ne ausgerichtet werden.
�[0017] Es wird ausdrücklich betont, dass die Erfindung

nicht auf Druckmaschinen mit Achtzylinder Gummi-
Gummi Anordnung beschränkt ist, sondern sich auch auf
Satellitenanordnungen erstreckt.

Bezugszeichenliste

�[0018]

10 Druckeinheit
11 Druckwerk
12 Übertragungszylinder
13 Formzylinder
14 Farbwerk
15 Feuchtwerk
16 Seitenwand
17 Lagereinrichtung
18 Tragwand
19 Freiraum

Patentansprüche

1. Druckeinheit einer Rollenrotationsdruckmaschine,
mit mehreren Druckwerken, wobei jedes Druckwerk
einen Übertragungszylinder, einen Formzylinder,
ein Farbwerk und vorzugsweise ein Feuchtwerk auf-
weist, wobei der Übertragungszylinder und der
Formzylinder eines jeden Druckwerks gemeinsam
an Seitenwänden eines Rahmens der Druckeinheit
gelagert sind, und wobei die Druckeinheit über La-
gereinrichtungen, die am Rahmen derselben angrei-
fen, in der Rollenrotationsdruckmaschine ausgerich-
tet ist, dadurch gekennzeichnet, dass Walzen der
Farbwerke (14) und/ �oder Feuchtwerke (15) der
Druckwerke an separaten Tragwänden (18) derart
gelagert sind, dass die Tragwände (18) für die Wal-
zen der Farbwerke (14) und/�oder Feuchtwerke (15)
gegenüber den Seitenwänden (16), an welchen die
Übertragungszylinder (12) und Formzylinder (23)
der Druckwerke gelagert sind, verlagerbar sind, um
einen Zugang zu den Zylindern und Walzen der
Druckwerke (11) freizugeben.

2. Druckeinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die an den separaten Tragwänden
(18) gelagerten Walzen der Farbwerke (14) und/
oder Feuchtwerke (15) über die Seitenwände (16)
des Rahmens der Druckeinheit und damit über die
am Rahmen angreifenden Lagereinrichtungen (17)
in der Rollenrotationsdruckmaschine ausgerichtet
sind.

3. Druckeinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Farbwerke (14) und
Feuchtwerke (15) translatorisch, nämlich senkrecht
zur Längsmittelachse der Übertragungszylinder
(13), verlagerbar sind.
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4. Druckeinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Farbwerke (14) und
Feuchtwerke (15) translatorisch, nämlich parallel zur
Längsmittelachse der Übertragungszylinder (13),
verlagerbar sind.
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